
INFO 
 

 referat öffentlichkeitsarbeit 
 
 

 
bdb-frankfurt  ginnheimer straße 48  60487 frankfurt / main   tel.: 069 / 49505 - 00  fax.: 069 / 49505 - 88   info@bdb-frankfurt.de  www.bdb-frankfurt.de 

 
 

14
_0

8_
28

 Z
uk

un
ft 

B
au

en
 -

 I
de

en
 f

ür
 W

oh
ne

n 
(H

an
do

ut
)_

B
D

B
-F

ra
nk

fu
rt

.d
oc

 

1 / 2

08/14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

 

bdb-frankfurt  ginnheimer straße 48  60487 frankfurt / main   tel.: 069 / 49505 - 00  fax.: 069 / 49505 - 88   info@bdb-frankfurt.de  www.bdb-frankfurt.de 
 
 

14
_0

8_
28

 Z
uk

un
ft 

B
au

en
 -

 I
de

en
 f

ür
 W

oh
ne

n 
(H

an
do

ut
)_

B
D

B
-F

ra
nk

fu
rt

.d
oc

 
14

_0
8_

28
 Z

uk
un

ft 
B

au
en

 -
 I

de
en

 f
ür

 W
oh

ne
n 

(H
an

do
ut

)_
B

D
B

-F
ra

nk
fu

rt
.d

oc
 

2 / 2

„Die Bauindustrie ist der leistungsfähige Partner, 
mit dem sich große Wohnungsbauvorhaben schnell 
realisieren lassen. Wir haben Konzepte für serielle 
Fertigungen und sind mit unserem know-how gerne 
Partner der Planer und Investoren. Wir wollen Zu-
kunft bauen und haben Ideen für das Wohnen von 
Morgen.“ Dr. Burkhard Siebert, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Bauindustrieverband Hessen-Thüringen 
e.V. wirbt selbstbewußt mit der Leistungsfähigkeit 
der hessischen Bauunternehmen im Gespräch mit 
dem BDB – Bund Deutscher Baumeister, Architek-
ten und Ingenieure Frankfurt Rhein Main e.V. 
 
Ganz deutlich stellt Siebert aber auch heraus, das 
Architekten und Ingenieure und Unternehmer in der 
Baubranche Partner sind. 
 
„Dem manchmal schlechten Image der Branche 
müssen wir gemeinsam entgegenwirken“, so Sie-
bert zu den Kollegen des BDB. „In der Öffentlichkeit 
muß die Baubranche als Ganzes wahrgenommen 
werden.“ 
 
Großes Lob hat Siebert für die Gründung der Initia-
tive ‘Impulse für den Wohnungsbau – HESSEN‘: 
„Wir wollen gerne dabei sein! Die Initiative ist wich-
tig und richtig. Wenn so viele Organisationen sich 
gemeinsam für eine Sache stark machen, dann 
wird man gehört in Politik und Gesellschaft.“ 
 
„Das freut uns sehr“, sagt Dipl.-Ing. (FH) BDB An-
dreas Ostermann (2. Vorsitzender des BDB-
Frankfurt Rhein Main e.V.), der den BDB in der 
Initiative ‚Impulse für den Wohnungsbau‘ vertritt und 
in enger Abstimmung mit dem Verband der Woh-
nungswirtschaft (VdW südwest, Herrn Dr. Rudolf 
Ridinger), die nächsten Schritte koordiniert. 

Zur Lösung der drängendsten Wohnungsbauprob-
leme ist neben der Schaffung von neuem Bauland 
ein wesentlicher Faktor, die Baukosten überschau-
bar zu halten. „Bezahlbares Wohnen fängt mit be-
zahlbarem Grunderwerb und bezahlbaren Baukos-
ten an.“ Dipl.-Ing. Architekt BDB Carsten R. Kulbe 
(Vorstand für Finanzen im BDB-Frankfurt Rhein 
Main e.V.) bricht damit die allgemein kommunizierte 
Forderung auf die wesentlichen Punkte herunter 
und benennt, worauf es ankommt. 
 
Oft werden auch überzogene Bauvorschriften, sich 
schnell verschärfende Vorschriften zur Energieein-
sparung oder Normvorgaben zur Barrierefreiheit als 
Kostentreiber genannt. 
 
Im Zusammenhang mit den Baukosten werden viel 
zu oft Bauunternehmen und die Baubranche insge-
samt zu unrecht in‘s schlechte Licht gerückt. Oft ist 
politisch nicht gewollt, die Baukosten vor Projektbe-
ginn gewissenhaft zu benennen und durch viele 
Änderungen während des Bauens ergeben sich 
Mehrkosten, für die keiner Verantwortung über-
nehmen will. Architekten, Ingenieure und Unter-
nehmer müssen wieder federführend die Geschicke 
von Baumaßnahmen prägen. 
 
„Auf Bundesebene hat die Politik alle Akteure der 
Branche an einen Tisch geholt. Auch die Bundesin-
genieurkammer arbeitet dort mit und will zur Prob-
lemlösung beitragen“, sagt Dipl.-Ing. BDB Ingolf 
Kluge (1. Vorsitzender des BDB-Frankfurt Rhein 
Main e.V. und Vizepräsident der Bundesingenieur-
kammer). „Es empfiehlt sich, auch auf Länderebene 
entsprechend vorzugehen und aktiv zu werden. Mit 
der Initiative ‘Impulse für den Wohnungsbau – 
HESSEN‘ hat die Politik direkt einen kompetenten 
Ansprechpartner.“ 

 
 
 
 
 
Der Bund Deutscher Baumeister Architekten und Ingenieure e.V. (BDB) ist der mitgliederstärkste Verband von Bauschaffenden in 
Deutschland: Architekten aller Fachrichtungen und im Bauwesen tätige Ingenieure. In ihm sind insgesamt rund 12.000 Freiberufler, 
Angestellte, Beamte, Unternehmer und Studenten organisiert. Damit ist er ein wirkungsvolles Forum zur Förderung interdisziplinärer, 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit und garantiert eine kompetente Gemeinschaft. 
Der BDB ist Mitglied der Wohnungsbau Initiative, die 2012 das Pestel-Insitut in Hannover mit der Studie zum Bedarf an Sozialwoh-
nungen in Deutschland beauftragt hat. Die Aktion ‘Impulse für den Wohnungsbau‘ wird von einem breiten Bündnis der Immobilien- 
und Baubranche getragen. Dem Bündnis gehören der Deutsche Mieterbund DMB, die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt IG 
BAU und 25 bundesweit tätige Verbände und Kammern der Immobilien- und Bauwirtschaft an. Die Aktivitäten werden durch die DGfM 
koordiniert. 
 
Dementsprechend engagiert sich der BDB Frankfurt Rhein Main e.V., der regional zum Thema Wohnungsbau aktiv wird. 


